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Analyse einer Standortbestimmung zu Verstehenselementen 
der Zinsrechnung 
Einleitung 
Die Zinsrechnung gilt als wichtiger Aspekt der finanziellen Bildung und da-
mit als bedeutende Grundlage erfolgreichen wirtschaftlichen Handelns (Bu-
cher-Koenen & Knebel, 2021). Trotz ihrer Alltagsrelevanz sorgt sie oft für 
Schwierigkeiten: In einer aktuellen Studie der Organisation für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung zeigen nur 66,4 % der deutschen Pro-
band*innen einen korrekten Umgang mit der Zinsrechnung (OECD, 2023). 
Dass die Zinsrechnung in Schulbüchern häufig nur als Anwendungsfall der 
Prozentrechnung betont wird, verschleiert ihre immense Relevanz. Es ist da-
her bedeutsam, die Zinsrechnung weder als Einkleidung der Prozentrech-
nung noch als ein davon völlig unabhängiges Thema darzustellen, sondern 
Zinsen als eigenständigen, aber mit der Prozentrechnung verbundenem 
Lerngegenstand aufzufassen (Roth, 2023; Frenzel, 2023). Die geplante Auf-
arbeitung des Themas in den Projekten "Mathe sicher können" und 
"QuaMath" sieht perspektivisch fachdidaktische Entwicklungsforschung 
vor, die unter anderem die Konzeption von Unterrichts- und Fortbildungs-
material anstrebt.  

Im Sinne einer vorbereitenden Bedingungsforschung bearbeitet dieser Bei-
trag die folgenden Forschungsfragen: Inwieweit verfügen zwei Lernenden-
gruppen über ein Zinsverständnis? Welche Schwerpunkte von Schwierigkei-
ten lassen sich identifizieren und was sind mögliche Ursachen dieser?  

Bevor die Darstellung der initialen Studie mit ersten Ergebnissen erfolgt, 
werden zunächst grundlegende Verstehenselemente zu Zinsen beschrieben.  

Grundlegende Verstehenselemente der Zinsrechnung 
Für eine Auseinandersetzung mit dem Zinsverständnis im Sinne der fachdi-
daktischen Entwicklungsforschung und insbesondere der Spezifizierung und 
Strukturierung des Lerngegenstands ist zunächst die Identifikation jener 
fachlichen Aspekte nötig, die zum Verständnis von Zinsen notwendig sind. 
Solche Aspekte beziehen sich in Form von Verstehenselementen (Drollin-
ger-Vetter, 2011) entweder auf Teile des Konzepts – hier der Zinsen – selbst 
oder auf Verstehensgrundlagen, also Lernvoraussetzungen (hier etwa die 
Prozentrechnung) für das konzeptuelle Verständnis (Prediger, 2023; Pöhler, 
2018). Die Identifikation relevanter Verstehenselemente ist aufgrund der 
übersichtlichen Literatur zum Thema Zinsen herausfordernd und erfolgt 
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nachfolgend zunächst über einen finanzmathematischen Zugang in Form der 

Differenzierung von Verzinsungsarten (s. Abb. 1). 

Abb. 1: Grundlegende Verstehenselemente der Zinsrechnung 
(in Anlehnung an Ortmann, 2017) 

Methoden von Datenerhebung und -auswertung 
Auf Grundlage finanzmathematischer Literatur und Vermittlungsansätzen in 

Schulbüchern wurde eine Standortbestimmung (SOB) zum Zinsverständnis 

konzipiert. Diese adressiert, wie die Beispielaufgabe in Abbildung 2 exemp-

larisch zeigt, verschiedene Verzinsungsarten. 

Abb. 2: Standortbestimmungsaufgabe zur mehrjährig-exponentiellen Verzinsung 

Die SOB wurde bisher zwei Mal eingesetzt: An der ersten Erhebung nahmen 

114 Schüler*innen der Klassenstufen 8 und 9 teil, die die Zinsrechnung be-

reits im Unterricht behandelt hatten (Roth, 2023; Frenzel, 2023). Die zweite 

Erhebung fand mit einer minimal adaptierten SOB mit 32 Mathematiklehr-

amtsstudierenden im ersten Semester an der Universität Potsdam statt. Mit 

der zweiten Erhebung sollte sich der Frage gewidmet werden, ob sich bei 

den mathematisch erfahreneren Studierenden ähnliche Ergebnismuster zum 

Zinsverständnis zeigen wie bei den Schüler*innen. Der erste Schritt der Aus-

wertung in dieser Studie beschränkt sich darauf, die Lösungen der Pro-
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band*innen in „richtig“ (+), „falsch“ (-) und „nicht bearbeitet“ (o) zu kodie-

ren und anschließend für die verschiedenen Teilaufgaben die Lösungshäu-

figkeiten zu berechnen. Die Ergebnisse wurden anschließend für die ver-

schiedenen Verzinsungsarten gemittelt. Daran schloss sich ein zweiter Ana-

lyseschritt an, in dem typische Schwierigkeiten zu den Verzinsungsarten und 

mögliche Ursachen dieser identifiziert wurden.  

Empirische Ergebnisse der Standortbestimmungen  
Die deskriptiven Daten des ersten Auswertungsschritts zeigen bei beiden 

Lernendengruppen große Unterschiede der Lösungshäufigkeiten zwischen 

den Verzinsungsarten auf: Während mehr als die Hälfte der Lernenden die 

Aufgabe zur einjährigen Verzinsung lösen konnte, sinkt der Anteil korrekter 

Lösungen bei der mehrjährigen und unterjährigen Verzinsung stark. Über 

60 % der Proband*innen konnten die diesbezüglichen Aufgaben nicht kor-

rekt lösen. Die unterjährige Verzinsung sticht durch die insgesamt niedrigste 

Lösungsrate hervor und scheint für beide Lernendengruppen besonders her-

ausfordernd und mit Hürden verbunden zu sein. 

 

Abb. 3: Ergebnisse der SOB (vgl. für die Schüler*innen Roth, 2023; Frenzel, 2023) 

Die empirischen Ergebnisse indizieren ein vielfältiges Spektrum an mögli-

chen Hürden mit dem Zinsverständnis. Neben einem oftmals fehlerhaften 

Umgang mit Prozenten, Brüchen und Einheiten traten besondere Schwierig-

keiten bezüglich der Verstehenselemente auf: Bei der einjährigen Verzin-

sung ergibt der Aufgabentyp „Zinssatz gesucht“ eine höhere Fehlerquote als 

„Zinsen gesucht“ oder „Startkapital gesucht“. Bei der mehrjährigen Verzin-

sung fällt die falsche Vernachlässigung des Zinseszinseffekts und die Ver-

tauschung von Start- und Endkapital ins Gewicht. Außerdem wird bei An-

nahme eines exponentiellen Wachstumsmodells oftmals ein falscher Wachs-

tumsfaktor verwendet. Dass die Studierenden einen Term zum mehrjährig-

exponentiellen Kapitalwachstum zu mehr als 56 % korrekt angeben, seine 

Bedeutung aber nur zu 18,8 % richtig beschreiben können, legt ein kalkülo-

rientiertes Denken bei gleichzeitig wenig konzeptuellem Verständnis nahe. 

Eine mögliche Ursache besteht darin, dass vielen Lernenden die Besonder-

heiten der Wachstumsarten – das lineare Ansammeln bzw. das exponentielle 

Verzinsen von Zinsen – nicht bewusst sind und sie daher oftmals nicht kor-

rekt mathematisieren. Außerdem ist denkbar, dass viele Lernende prozentu-
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ales Wachstum nicht mit einem multiplikativen Wachstumsfaktor in Verbin-

dung bringen und die auftretende Potenz (1 + 1),	nicht als bedeutungstra-

genden Ausdruck verstehen. Die bei beiden Gruppen vergleichsweise 

schlechteren Ergebnisse bei der unterjährigen Verzinsung lassen darauf 

schließen, dass die Bedeutung der Unterjährigkeit oftmals nicht erkannt und 

zwischen Zinsabschnitt und -periode nicht richtig verknüpft wurde.  

Diskussion  
Die hier dargestellten Ergebnisse stellen als Teil einer Bedingungsforschung 

wichtige Erkenntnisse dar, um die Zinsrechnung in der fachdidaktischen 

Entwicklungsforschung spezifizieren und strukturieren zu können. Bei dem 

übergeordneten Forschungsvorhaben, Unterrichts- und Fortbildungsmaterial 

zu konzipieren, müssen unter Berücksichtigung dieser initialen Studie be-

sonders die mehrjährige und unterjährige Verzinsung fokussiert werden. Ein 

zweiter Schwerpunkt ergibt sich durch die Frage, welche Verstehensgrund-

lagen das Zinsverständnis bedingen und inwiefern Lernende Schwierigkei-

ten mit den Zinsen bei Fehlen dieser Grundlagen haben. Hierfür ist die Ein-

beziehung von Lernenden- und Lehrendenperspektiven gewinnbringend.  
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